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• Kontrolle der durchgeführten Herbizidmaßnahmen in Wintergetreide 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

durch die lange kalte Wetterphase wurde der Wachstumsvorsprung der Pflanzen wieder reduziert. Die Frostnächte 
der vergangenen Woche haben insbesondere in den Sonderkulturen teilweise große Schäden angerichtet. Blatt-
düngerzusätze können in gestressten Beständen das Wachstum fördern. Für die nächsten Tage sind teils günstige 
Voraussetzungen für Herbizidmaßnahmen in Rüben und Getreide, für notwendige Fungizidmaßnahmen in Ge-
treide und Raps, den Wachstumsreglereinsatz, sowie für die Aussaat der Kulturen wie Soja, Mais und Kartoffeln 
gegeben. 
 

KONTROLLE DURCHGEFÜHRTER HERBIZIDMAßNAHMEN IN WINTERGETREIDE 

 

Je nach dem Anwendungszeitpunkt sollte die Wirkung von Herbizidbehandlungen kontrolliert werden. Beim Ein-
satz von Sulfonylharnstoffen (Atlantis, Attribut, aber auch bei Broadway, Axial und andere Anwendungen) müssen 
mindestens 3 Wochen seit dem Applikationszeitpunkt vergangen sein, um eine eindeutige Beurteilung durchfüh-
ren zu können. Wenn der Ackerfuchsschwanz das Stadium 39 überschritten hat, ist eine nachhaltige Bekämpfung 
nicht mehr möglich. Spätbehandlungen gegen Ackerfuchsschwanz können keinen 100% igen Wirkungsgrad mehr 
bringen. Dieser Ackerfuchsschwanz wird zu einem gewissen Anteil noch zur Notreife gelangen. Viele Produkte 
benötigen „Wuchsstoffwetter“ für eine gute Wirkung. Daher warme, wüchsige und strahlungsreiche Witterungs-
phasen nutzen, da sonst Minderwirkungen zu erwarten sind.  

Bei den empfohlenen Produkten gibt es wenig Veränderungen. Interessant ist das Fluroxypyr Produkt Pixxaro EC 
mit dem zweiten Wirkstoff Arylex, durch den die Breitenwirkung verbessert wird. 

Das Wirkungsspektrum der Produkte ist auf den Unkrautbesatz auf dem Acker abzustimmen. Wurzelunkräuter 
wie Ampfer, Ackerkratzdisteln oder Ackerwinden müssen genügend Blattmasse entwickelt haben, um ausrei-
chend Wirkstoff aufnehmen zu können. 

mit freundlichen Grüßen 
 

BayWa AG        BAG-Hohenlohe-Raiffeisen eG 

i.A. Christoph Mauthe       ppa. Kurt Färber  i.V. Rudolf Bort 

 
Alle Empfehlungen wurden nach bestem Wissen und Gewissen erarbeitet. Die gegebenen Anwendungshinweise entbinden nicht von der Notwendigkeit, die jeweiligen Gebrauchsanleitungen zu beachten. 
Die Anwendungen erfolgen auf eigenes Risiko. Die angegebenen Pflanzenschutzpreise sind Vergleichspreise zur Darstellung der Preisrelationen auf Basis der PSM-Preisliste 2024. Preisangebote erhalten 

Sie vom zuständigen Mitarbeiter Ihres Lagerhauses. 5 m Gewässerabstand zu Gewässern mit wasserwirtschaftlicher Bedeutung in Baden-Württemberg beachten 
Wir versichern Ihnen, dass der Schutz Ihrer persönlichen Daten und die Vertraulichkeit der überlassenen Informationen von uns schon immer sehr ernst genommen wurden. Dies wird auch in Zukunft so 

bleiben, wie Sie der aktuellen Datenschutzerklärung https://www.bag-hohenlohe.de/meta/datenschutz.html der BAG Hohenlohe entnehmen können. Wir verwenden Ihre Daten ausschließlich für die 
Erfüllung unseres Geschäftsauftrags, in keinem Fall erfolgt eine Weitergabe an Dritte. In diesem Zusammenhang erhalten sie von uns regelmäßige Informationen, Angebote oder Einladungen zu Veranstaltungen 

zugesendet. Sollten Sie jedoch zukünftig keine weiteren Zusendungen wünschen, können Sie sich jederzeit mit einer E-Mail an widerruf@bag-hohenlohe.de abmelden. 
- Für die Aktualität und Richtigkeit der Marktinformationen übernehmen wir keine Haftung/Gewähr - 
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